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– Anzeigen.

der motiviſchen Verarbeitung erkannt und verſtanden werden

kann, tritt im 4. Satz der programmatiſche Standpunkt in

– Corr eſ von den zen

New-York. –

ſeiner äußerſten Richtung auf.

gebe, ſeien noch

ſchickt.

Der Comp. zeigt offenbare Begabung für die ſympho

niſche Gattung; eine gewiſſe Kräftigkeit des Ausdrucks, cha

rakteriſtiſche Prägnanz in der Zeichnung der Motive, Langath

Ehe ich hierauf genauer ein

einige allgemeine Bemerkungen vorausge

- migkeit und melodiſche Zugkraft derſelben, auf der anderen,

Concertmuſik.

Für Orcheſter.

Auguſt Klughardt, Op. 27. „Lenore“. Symphoniſche

Ä nach Ärgers Ballade für großes Orcheſter.

Leipzig, Eulenburg. –

Wie ſchon der äußerliche Umſtand, daß dieſes Werk R.

Wagner gewidmet iſt, ſo bezeugt auch die innere Beſchaffen

heit der Partitur, daß der Comp. ein entſchiedener Anhänger

der neudeutſchen Richtung iſt. Die Hauptmerkmale dieſes

principiell programmatiſchen Standpunktes ſind ein Mal

das Feſthalten gewiſſer Hauptmotive mit beſtimmter

leitender Phyſiognomie, was die Verwendung und

Verarbeitung derſelben nach den dadurch angezeigten poe

tiſchen Ideen in ſich ſchließt, und ſodann, was damit zugleich

ſchon ausgeſprochen iſt, die fortlaufende adäquate Beziehung

des muſikaliſchen Satzes auf die zu Grunde gelegte Dichtung,

entſprechend dem Gange der dichteriſchen Schilderung. Ich

betonte ſo eben das Wort „prinzipiell“, weil in der prakti

ſchen Darſtellung der Comp. einen doppelten, oder beſſer ge

ſagt, einen gemiſchten Standpunkt erkennen läßt. Während

nämlich in den erſten 3 Sätzen des Werkes die Beziehung

zu dem Bürgerſchen Gedichte nur eine ganz allgemeine ge“

nannt werden kann und die Architektonik derſelben eine we

ſentlich muſikaliſche iſt, welche aus dem muſikaliſchen (Connex

der ſtyliſtiſchen Seite: Gewandheit in contrapunktiſch lebendi

ger und ſelbſtſtändiger Stimmführung – namentlich die Be

handlung der Bäſſe iſt durch große Beweglichkeit und melo

diſchen Fluß ausgezeichnet – und jener ſchöpferiſche Zug der

Phantaſie, der mit den Grundgedanken etwas anzufangen

weiß: dieſe Eigenſchaften machen ſich alle vortheilhaft bemerkbar,

überall, wo die architektoniſche Entwicklung des Satzes aus

dem Princip des muſikaliſchen Organismus herausgebildet

wird, ſie verſagen aber die rein künſtleriſchen Wirkungen, wo

anſtatt jenes der ſprachlich logiſche Zuſammenhang der dich

teriſchen Schilderung als conſtruirendes Princip der Compoſi

tion erſcheint. Dies iſt im vierten Satze der Fall.

Der erſte Satz trägt als Motto die erſten Verſe

Dichtung: „Lenore fuhr ums Morgenroth empor aus

ſchweren Träumen. Biſt untreu, Wilhelm, oder todt?

Wie lange willſt Du ſäumen? Er war mit König Fried

richs Macht gezogen in die Prager Schlacht und hatte

nicht geſchrieben, ob er geſund geblieben.“ Mit dieſen

hiſtoriſchen Mittheilungen kann der Muſiker ſelbſtverſtändlich

nichts anfangen. In der That tritt der Comp., indem er

allenfalls den 2 erſten Zeilen eine Anregung allgemeinſter Art

entnehmen konnte, als reiner Inſtrumentalmuſiker auf und

ſtellt einen in muſikaliſchem Sinn organiſch entwickelten Satz

von breiten Dimenſionen und energiſchem Charakter hin, wel

cher eine leidenſchaftlich erregte, zwiſchen Erwartung, Hoffnung,

der

Zweifel und Verzweiflung hin und her geworfene Seele ab

ſpiegelt. Mag man mit manchen Einzelheiten nicht überein
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ſtimmen, z. B. den meiſtens über Verhältniß ausgedehnten

Zwiſchenſätzen, im Ganzen wird dieſer Satz mit ſeinen bedeu

tungsvollen, ſymphoniſch ausgeprägten und verwertheten Mo

tiven immer Intereſſe, ja Befriedigung gewähren.

Die formelle Entwicklung des Satzes iſt folgende. Haupt

ſatz dmoll */2 (heftig bewegt). Hauptmotiv

T-T---

G

Gp

(! BT-–-

3h G 3

Ein etwas langer, gar zu ſpecialiſirter Zwiſchenſatz bringt

vorübergehend ein neues Motiv

B.

zTs

T- –-

und operirt mit Nebenbildungen aus dem Motiv A. Dann

Seitenſatz Fdur, in breiter Entfaltung entwickelt ſich ruhig

und getragen der Hauptgedanke C.

Der Durchführungsſatz bringt zuerſt ein kurzes Motiv

D.

#####
–-----

weiterhin eine große Rolle zu ſpielen berufen ſein wird, arbei

tet dann mit den Motiven B und A, zu welchem, in einem

kurzen Fugato, folgendes Gegenthema

E
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auftritt. Rückkehr zum Anfang. Hauptſatz dmoll, in ſelbſt

ſtändiger Entwicklung, die ſich in motiviſcher Hinſicht mehr

an den oben erwäonten Zwiſchenſatz anlehnt; ein überaus ener

giſcher, ja heftiger Uniſonogang der Streich- und Holz-Inſtru

H.
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, das in den anderen Sätzen noch

Der zweite Satz, dem die Strophen 3–6 des Ge

dichtes vorgedruckt ſind, iſt marſchartigen Charakters und ſchil

dert die Rückkehr des ſiegreichen Heeres, bei welchem ſich der

erwartete Geliebte nicht befindet. Auch hier iſt die muſika

liſche Factur durch die Wortſchilderung nicht beſtimmt, nur

der allgemeine Charakter des Stückes. Vorherrſchend iſt der

heroiſche Charakter, dazwiſchen fallen elegiſche Gänge, welche

das Suchen Lenorens nach dem Geliebten ausdrücken ſollen.

Das Hauptmotiv iſt aus dem bereits angeführten Motiv D

gebildet; es lautet nunmehr alſo:

Da.

==========### =E== f

ſchließt ſich Motiv Bb, und ſpäter kommt, als Seitenſatz,

eine neue, langgezogene Cantilene, worauf der Hauptſatz der

Hauptſache nach wiederholt wird. Mit dem abziehenden Heere

erſtirbt das Motiv D im dim. bis pp: nun bricht der

Schmerz Lenorens hervor. Ein leidenſchaftliches, recitativi

ſches Melisma, welches im ſechſten Takte das ſo zu nennende

Lenorenmotiv (C) ergreift, leitet unmittelbar in den

dritten Satz über. „Langſam, aber durchaus leidenſchaft

an daſſelbe

lich“fismoll (ſpäter dur) */4; als Programm ſtehen die folgenden

Strophen (7 und 8) davor: „Als nun das Heer vorüber

war, zerraufte ſie ihr Rabenhaar und warf ſich hin zur

Erde mit wüthiger Geberde. O Mutter, was iſt Se

ligkeit, o Mutter, was iſt Hölle? Bei ihm, bei ihm iſt

Seligkeit und ohne Wilhelm Hölle“! Jene überleitende

recitativiſche Phraſe (im Vlcell) verbreitert ſich zu einem län

geren, mehrfach durch Akkordſchläge unterbrochenen Gang des

uniſonen Streichchores, welcher die „wüthigen Geberden“ cha

rakteriſiren ſoll, deſſen muſikaliſche Zerfahrenheit, wenn ſie auch

realiſtiſch erklärt ſein mag, äſthetiſch doch ſchon von zweifelhaf

tem Werth ſein dürfte. Den eigentlichen Inhalt dieſes Sa

zes deutet die zweite Hälfte des Citats an: „bei ihm iſt

Selige, ohne Wilhelm Hölle.“ Mit dem Eintritt der

– Hauptcantilene, welche ich hier in der Haupttonart

gebe, beginnt der eigentliche Satz, welcher eine ziemlich regel

mäßige 3theilige Liedform zeigt. Der Hauptſatz bringt jene

Cantilene erſt in C, dann in A, endlich in D; daun folgt

ein längerer Zwiſchenſatz, welcher mit den Motiven Aa und

E, die contrapunktiſch mit einander verbunden ſind, wie dies

ſchon im Durchführungstheil des erſten Satzes der Fall war,

mente über dem in Hörnern und Trompeten liegenden Grund- operirt, daran ſchließt ſich die Cantilene in der Haupttonart,

ton D reißt ab und Motiv C tritt in Ddur, aber nur ge- welche den Hauptſatz in nuce rekapitulirend, den Satz zu

wiſſermaßen in auszugsweiſer Recapitulation auf, worauf mit Ende führt. Dieſer ganze Hauptſatz, der Kern der Geſtaltung,

Aa kurz und raſch geſchloſſen wird. hat eine ungemein geſättigte Farbe, eine überquellende Empfin

“----T - - "- --
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dung, welche gegen gegen die herbe, faſt rauh zu nennende

Mittelpartie wirkungsvoll abſticht. Mit dieſem Mittelſatz kann

ich mich weniger befreunden; bei aller Anerkennung für die

polyphone Beweglichkeit fehlt ihm doch die eigentliche von In

nen heraus treibende Bewegung; dann aber iſt er der Idee

nach, bei aller Verſchiedenheit der Ausführung, eine Wiederho

lung der Durchführung im erſten Satze. Daß die beiden

contrapunctirenden Motive in entſprechender Umgeſtaltung auf

treten, macht die Idee dieſer Verknüpfung ſelbſt nicht zu einer

neuen. Dieſe Motive zeigen hier folgende Phyſiognomie,

wobei ſich eine ge

Motivs E in ſei

liente nach dem

Ein

tiv C anklingend, ſchließt den Satz. Soweit dieſe 3 Sätze,

welchen man vom muſikaliſchen Standpunkt aus die Anerken

Motiv Da hin bemerkbar macht. kurzer Epilog, an Mo

nung nicht vorenthalten kann. Sie enthalten viel Gelunge

nes, manches Bedeutende; die Factur geht, dem ſymphoniſchen

Gedanken gemäß, mehr auf die Darſtellung einer energiſchen

Bewegung, als auf fein ausgearbeitete, ſpecialiſirte Details

– auch in der Juſtrumentirung macht ſich dieſer Zug ins

Große, Ganze und Volle bemerkbar; in Summa: wir haben

hier in modernen Formen abſolute Muſik, zu einem gege

benen poetiſchen Hintergrunde, ein Problem, welches Beetho

ven mit „Coriolan“, mit „Lenore“, mit „Egmont“, Mendels

ſohn mit ſeinen Coneertouverturen, Schumann mit dem „Man

fred“ 2c. in den Formen ihrer Zeit bereits im künſtleriſchen

Sinn gelöſt haben.

Anders der letzte Satz. Hier giebt der Comp. den bis

herigen muſikaliſchen Standpunkt auf; er ſchafft nun nicht

mehr aus der muſikaliſchen Idee heraus, ſondern er illuſtrirt

den noch folgenden Theil des Gedichtes in allen Einzelheiten

in der Reihenfolge der dichteriſchen Darſtellung. Um über

dieſen Grundſatz keinen Zweifel übrig zu laſſen, ſetzt er die

die Strophen nicht, wie bisher, als Geſammt-Motto an den

Anfang des Satzes, ſondern er ſchreibt die einzelnen Verſe in

die betreffenden Stellen hinein. Ich habe mich bereits in

d. Bl. darüber ausgelaſſen, daß ich einen ſolchen Standpunkt

als einen grundſätzlich der Inſtrumentalmuſik widerſprechenden

halte und daß eine muſikaliſche Kritik hier nothwendig die Se

gel ſtreichen muß. Ich füge daher nur noch einige Worte

zur Orientirung über den Charakter des Satzes hinzu. Ich

will vorab noch bemerken, daß auch hier die muſikaliſche Na

tur des Componiſten ſich immer wieder vordrängen möchte und

daß man um ſo lebhafter das Bedauern empfindet, ſie in die

ſem Drange durch außermuſikaliſche Motive behindert und

zurückgewieſen zu ſehen. Die immerhin fließende Bewegung

in den einzelnen Theilen und Theilchen dieſes Satzes, das leben

dig pulſirende Element contrapunktiſcher und thematiſcher Com

binationen bezeugen, daß der muſikaliſche Kern in der Seele

des Componiſten, trotz aller programmatiſchen Tendenz, jener

äußerſten Entäußerung rein muſikaliſcher Empfindungs- und

Darſtellungsweiſe widerſtrebt, welche in manchen ähnlichen

Werken neueſtens Datums bis zur Vernichtung alles muſika

liſchen Weſens geführt hat. Aber zu einem innerlich lebens

wiſſe verwandſchaft

'liche Umbildung des

nem Anfangs-Ele

vollen organiſchen Ausbau des Muſikſtückes konnte es natür

lich von dieſem Princip aus nicht kommen. Der Inbalt des

Satzes iſt, in ſtrenger Anlehnung an dieſen Theil des Ge

dichtes, nichts weiter als die Schilderung des geſpenſtigen Rit

tes; für beinahe 40 Seiten groß Quer-Folio, gegen 102 der

ganzen Partitur, iſt das gewiß wenig Inhalt; aber ſelbſt da

rin wird uns im Grunde nicht Neues geſagt, da der Comp.

mit den bereits angeführten Themen fortarbeitet; wenn die

ſelben auch in mancherlei Veränderung erſcheinen, ſo ſind doch

die Combinationen an ſich ſchon ſo weit in den vorhergehen

den Sätzen ausgearbeitet, daß das Intereſſe für Widerholun

gen ſelbſt Veränderungen nicht mehr Stich hält. Es liegt in

der Natur dieſes poetiſchen Vorwurfes, daß das rhythmiſche

Moment eine große Rolle ſpielt und daß überhaupt ein ſtark

realiſtiſcher, ja gradezu materialiſtiſcher Zug bei der Schil

derung eines ſolchen über Stock und Stein und Gräber hin

ſauſenden Geſpenſtergaloppes ſich geltend machen, ja faſt un

ausweichlich bleiben mußte. Pathologiſch genommen mag der

Satz auf reizbare Nerven ſeinen Eindruck nicht verfehlen;

eine künſtleriſche Wirkung kann ich ihm nicht zuſprechen. Trotz

aller Verwerthung und Verarbeitung der mancherlei aufge

ſpeicherten Motive, die in vielfachen Einzelheiten intereſſant

und ſelbſt muſikaliſch bedeutend ſein mag, iſt das Ganze eben

nur nach äußeren Motiven zuſammengeſetzt; es fehlt ein orga

niſcher Zuſammenhang, es läßt ſich die treibende Idee der

Geſtaltung nicht aus dieſer ſelbſt erkennen.

Nach den größeren ſymphoniſchen Werken Liſzts iſt dieſes

vorliegende Opus der neudeutſchen Richtung wohl ſo ziemlich

als das erſte zu bezeichnen, welches wirklich große

ſymphoniſche Formen und ſymphoniſchen Geſtalt zeigt. Schon

um deswillen muß man es willkommen heißen. Es liegt aber

auch – abgeſehen von dem grundſätzlich von mir zu verwer

fenden Standpunkt, ſo viel Muſik und ächte Muſik darin, daß

ich nur den Wunſch noch äußeren möchte, dem Comp. bald

und ausſchließlich auf dem Gebiete wieder zu begegnen, wo er

ſeine Begabung ganz frei und ungehindert im muſikaliſchen

Sinne zu entfalten vermöchte, auf demjenigen der abſolu

ten Inſtrumentalmuſik. – A. Maczewski.




